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Aintlichcr Theil.
Kundmachung.

M'l!,'>,!' uud l. Apostolische Majestät haben das
^>,,is</,,.̂ 'Allerhöchste Haudschreiben an den Herrn

"^"Ildcmen allergnädigst zu erlassen gerllht:

l̂>nI<M ^ " s t A n , . r s p e r g ! Als die politischen
"hcttc' ^ ^tobilmachuilg eines Theiles des stehen-
^ h!,X " ^riegsmariue' nnd der Landwehren i,n

R s^ / ' ^ Sommers bediugteu, war es das erste
Wcht d,s ? ^nsleblntreten der allgemeinen Wehr-
ft Ns' ^ ''gehörige "ller Stände nn'd Äernfsrichtlin-
Mr M s ^ Waffen gerufen nmrden, nni die schwerste
, M ? s" "ls Staatsblirger zn erfüllen.
l>K bei ail ^ ^chiedignng muß Ich es anerkennen,
^stci, ^?! Trnpp^,körpcr'n die Eiurüciung der Re-
"^ 3ta<sŝ  , ""dluehrmänuer nnd Erfahrcscrveu uut
^glich,. " ""b Pünktlichkeit erfolgte, welche es

die Erwartungen übertreffenden
0 ̂ bm>i/>/^'^'^ Armeekörper zu mobilisiereu, in
^ t i y , , ")"ft zn sehen nnd hiedurch die Dancr der
. ^ s '?lc>>tlich abzutürzeu.
^ w V b l i c h e Resultat gibt eruellcrt den Be-

?ll>gknt,,,l!'l' " N " l Pflichtgefühl, von der Opfer-
'e lllla», '" ""' Vaterlandsliebe jedes einzelnen, dnrch
!̂  jcho ck" Wehrpflicht betroffenen Staatsbürgers,
^l)ci^„""ch den Beweis von dein gnten Willen
Nigc,, ^igkeit der Gemeinden, fowie von der zweck.
K» ,.,^"^'ntung aller politischen Vcrwaltuua>
> tz 5,^lgane, - und freudig fehe Ich Mich
'/'^ie , zu beauftragen, der gesammtcn Bevölkc«
! ""N,n! ? bm Gciileinde-Aclnk'rn nnd den Ihrer
" R ^ Organen Meine vollste
., Kr, ^?. '^"d Meinen Dank auszusprecheu.
z? '"M , '" ' l Anlasse kann Ich es nicht verschweigen,
di V l u lw? M " 'm" Herzen thnt, in allen Theilen
^ t M Zle für Unsere brave Armee von neuem
z?.^», ,^llnahme angefacht zn fehen, welche sich
^suta^ s„'" der unbegrcuzteu Opferwilligkeit nnd
1 ? ^ . s ^"^ ^"s der Rescrvistenfalmlien. ins-
,?Ü>bt ?? liir jenes der Verwundeten nnd Kranke»

^ 0 " U . l'"'lftrage Sie, anch m diefer Hinsicht
^cbr,, ^"'blkernng Meinen kaiserlichen Dank

"llö am !<.). Oktober 1^78.
^ 3ranz Joseph in. p.

>M« .H^V^llUger Frende bringe ich dieses Aller,
»!,,?'>»t .M">ben hieinit znr allgeineineil Kenntnis,
> > ! ? i < M d'lnh die huldvolle kaiserliche Anerkcn-
dc, Hiüq^.'.^ glückt siihlen werde, loelcher mit Eifer
^ N > > . '̂ '̂>>>e schloeren Pflichten erfüllt oder.

^ ^ul,i s " 's Hrrzeus folgend, der erusten Zeit
^ ' l ' . ^ s " ' " ̂ ps" ' dargebracht hat.

^ ""' 22. Oktober l .^,^.

^ ^ ^ l l e r v. K a l l i n a m . i .

. ^^chtmntilch^. Theil.
^ , ^ " i l > a ^ ! " d e r a t l ) der ^ a n d e s h a npt<
X „ ^ ' l'6i,3s'?" zugunsten der in den Laibacher
"'ll'ln " Ntt '^'" kninlen nnd verlonndetl'n Sol-
^si >>»t> b,."'!.p"' :l"() fl. ans der Stadtkasfe be-
^ Verfügnng an das Landes-

! ^ ' s d r > l ^ D e r z i ^ patriotische Ael wird unter
V ' bsfr,., 7 wärmsten Daukes mit dein Bei-

> > l ^ ^ " r " ' ' ^ ) 'u ^.uutuis gebracht, daß der ge-
^!l>„?^ llnd f "' " " " " an den Franeuvereiu siir

K n i!;, ., l '""ke Krieger in Laibach znr ent-
^"ch m, ̂ > ' V ll'lntet wnrde.

^ ^ o , , . ' ' ^ l w b e r l^7«.
^ ^ ^ ^ ^ ^ n d e z p r ä s i d i u m .

^ n r ^ " fur den Staatöeisenbahnbau.
^ / l ' 'N? ' l ^qo " ! ! ? d " von der Negierllng i,n
» > ' s a . . ^ c ' ^ ' ' für dis Vanfortschung
« , . riühiil V"f" lbahuen l'eausprnchleu Snb-

> > > , ^ d ^ ' b"s deu, Neichsrathe vorgelegte
^ '!m,: '- l. Handrlsministerinms folgende

a) Die in den Erläuterungen zn dem Staatsvor-
cmschlagc Pro 1878 ausgesprochene Erwartung, daß
die Vahu von T a r v i s nach P o n l a f e l gegen
Ende des Jahres 1878 dem Betriebe übergeben wer-
den dürfte, ist nicht in Erfüllnng gegangen, und
wird difse Vahu erst im Frühjahre I87U dem Ver»
kehre übergeben werden können, da der Van der ita-
lienischen Anschlnßstl-ecke sich „och im Rückstände be-
finde! nnd sohin die angedentete Hinmisschillmng drs
Erösfiinugstermines gerechtfertigt erscheint. Da'diese
Verzögerung bereits vor mehreren Monaten ersichtlich
wmde, so tonnte bei der damals erfolgten Vergebung
der Hochbauten schon der spätere Vo'llendnngz'termiu
iu Aussicht geuommeu werden, was auf die Höhe der
Bansnmme von nicht uuwefeutlichcm günstigen Ein-
flüsse war. Eine weitere Folge dieser Terminver-
schiebung ist, daß ein Theil der'Nrstzahluugeu au die
Unternehmer noch in das Jahr 1880, nach Maßgabe
des Forlschreitens der Abrechnungen, fallen und'daß
demuach pro 187 )̂ nuter Aenühung der bis jetzt gc«
währten Kredite mit einem weiteren Kredite von nur
:M>,0()(1 f l . das Auslangen zn finden fein wird.

I») Für die Lokalbahn von K r i e g Sdor f nach
Nömers tad t wird der nrsprünglich für das Jahr
!878 in Aussicht genommene Vollcndnngstermin in<
sofern eingehalten werden, als im Herbste diefes
Jahres die Vetriebseröffnuug stattfiudcu wird. I m
Laufe des Jahres 1879 werden fonach die Abrech-
nnngen zu pflegeu fein, nnd ist zu erwarten, daß
diefelben mit Ende 1879 zum Abfchlnffe gebracht fein
werdeu. Die im Staatövoranfchlage pro 1878 mit
800,000 f l . angegebene, bereits reducierte Ziffer des
Kostenvoranfchlages für diese Vahn erscheint iu diesem
Voranschläge ans 700.000 sl. herabgesetzt, was dnrch
das Ergebnis des aufgestellten Detail-Kosteuvorauschlags
so wie durch die Berücksichtigung der Interessenbeitrage
begründet wird. Die bisherigen Resultate der Ban-
führnng lasfen übrigens hoffen, daß auch noch au
diefer Ziffer Ersparniffc werden zu erzielen sein, wes-
halb für das Jahr 1879 von dem Prälimiuarreste
per 100,000 fl. nur der Thcilbctrag von 30,000 f l .
angesprochen wird.

c) I n der Zusammenstellung zum Staatsvoran-
schlage pro 1878 wurden die Grsammtkostcn der
Eisenbahn von U n t e r - D r a u b n r g nach W o l f s -
bc rg mit 2.728,000 fl. angegeben. Die Detail-
ansarbeilnng des Projektes ermöglichte gegenüber den
nrfprünglichen Annahmen eine Reihe bedentcnder Er^
sparnissc, so daß nuumehr unter gleichzeitiger Berück'
sichtignng der Inlercsseutcubciträge eine Herabsetzung
der Präliluiuarziffcr auf 2.400,000 fl. gerechtfertigt
erfcheint. Ucbcrdies hat die Vergebung des Unter'
baues und der Oberbanlegnng ein gegenüber dem
Kosteuvorauschlage befonders'günstiges Refultat ergebe»,
so daß die Erwartung auf eine noch weitere Reduc-
tion der Kosteu begründet ist. Der Banvolleudnngs-
termiu für diefe Bahn ist bis zum Herbste des Jahres
1879 fixiert. Es wird sonach für das Jahr 1879
noch nicht die ganze Summe des restlicheil Bedarfes
flüssig zn machen sein nnd mit dem Thcilbetrage
von '050,000 f l . das Auslangen gefuuden werden
können.

a) Für die Linie M ü r z z u s c h l a g - N e u b e r g
ist im Laufe des Frühjahres 1878 das Detailprojett
ausgearbeitet wordeu, uud wird die Bauvergcbuug im
Laufe dieses Jahres stattfinden. Die Vollendung der
Bahn steht bis Ende detz Jahres 1879 in Anssicht.
Da für diese Linie der Detailkosteu<Vorauschlag noch
nicht vollendet ist, so wurde für dieselbe iu der ,.Zu-
fammenstellnng" die Kostenvoranfchlagsziffcr in der
nrfprünglichen Höhe von 87N.000 f l . eingestellt, wo-
bei die' zugesicherten Intcrcssenbeiträgc nicht berück-
sichligt erscheinen. Auch hier lassen jedoch die bisherigen
Vorarbeiten uud die zutage getretene Opferwilligkeit
der Interesfenten, insbesondere der Ncnberg-Mariazeller
Gewerkschaft, eine nicht unerhebliche Herabfctznng der
präliminierten Aankosten erwarten, nnd wird mit Rück-
ficht auf die bereits bewilligteu Kredite von 350,000 fl.
mit eiuem Betrage von 270,000 sl. pro 1879 das Ank-
langen zu finden fein. Unter den Beitrag leistenden
Interessenten für diefe Aahu crschcmt auch das k. t. Forst-
ärar, welches zn einem blos die Erstehungstosteu
deckenden Preise, der gegenüber dem Marktpreise einen
uamhafteu Nachlaß iuvolviert, die Schwelleu für diese
Vahu zu liefern fich verpflichtet hat.

(,) Für die Lokalbahn von E r b e r s d o r f nach
W ü r b e n t h a l wurde zur möglichsten Schonung des

Staatsschatzes die Detailbearbeitung des Bauprojektes
erst im Jahre 1878 in Angriff genommen und wnrden,
da die Verhandlungen mit deu Interessenten wegen
Beitragsleistuugen für deu Bahubau ähnliche Ergeb»
uisfe lieferten, wie bei den übrigen anf Staatskosten
herznstellendeu Lokalbahnen, die Einleitnugen derart
getroffeil, daß im Jahre 1879 der Bau begouuen
werden kann. Infolge dieses Vorganges wird selbst-
verständlich der sür diese Bahn bereits bewilligte, bis
Eude Iuu i 1879 gclteude, de> malen uoch sehr wenig
in Ansprnch genommeue Kredit per 400,000 f l . bis
dahin nur zum kleinsten Theile zur Vcrwenduug gelangen.

Wenn nun die Vauvergrbung entsprechend ein-
geleitet und überhaupt die möglichste Oekouomie im
Auge behalten wird, so wird, ungeachtet der Anssichts-

! nähme des Volleudungstermines bis Ende 1^0 , bis
znm Ablause des Jahres 1879 für den Ban inelusive
der ProjetlSkosteu mit dem Betrage von 450,000 f l .
das Auslangen zu fiuden fein. Es wird daher unter
der Voraussetzung, daß der bis Eudc Iuu i 1879 noch
erübrigte Kreditrest weiter erstreckt wird. pro 1879 nur
uoch eiu Betrag vou 00,0''0 f l . beausprucht.

Oestcrreichischcr Ncichsrath.
401. Sihunss des Abgeordnetenhauses.

' W i e u . 25). Oktober.
Präsident Dr. Rcchbauer eröffnet um halb

12 Uhr die Sitzuug. Auf der Miuisterbank: Freiherr
v. Pretis. Dr. v. Stremayr.

Dem Abg. Götz wird eiu zchutägigcr, dem Abg.
Ritter v. Edelmann und dem Abg. Freiherru v. Pole-
fini eiu zwauzigtägiger Urlaub bewilligt.

Von dem Gutsbesitzer v. Hcchdcn in Oberöster-
reich ist ciu Protest gegeu die am 14. d. iu Linz statt-
gehabte Ergäuzuugswahl eiucs Reichsrathsabgeorduetell
aus dem obcrösterreichischen Großgruudbesitz eingebracht
worden.

Abg. Ritter v. Schönerer beantragt die Ein-
setzung eines Ansschnsscs von 15> Mitgliedern, welcher
in der Affaire der Grazer „Tagespost" Erhebungen
zn Pflegen hat. Der Antrag wird uuterstützt.

Vom Ministerpräsidenten Fürsten A n e r s p e r g
ist eine Zuschrift eingelangt, der zufolge Se. Majestät
der Kaiser die D e l e g a t i o n e n für den 7. Nol iem<
ber nach Budapest einbernfen hat; das Pinsioinm
wird ersucht, die Wahleu vornehmen zu lassen.

Der P r ä s i d e n t erklärt, daß er die Delegations«
wahlen auf die Tagesordnung einer der nächsten
Sitznngeu fetzeu werde.

Es wird hierauf zur Tagesordnuug übergegangen.
Die Regieruugsvorlage, betreffend den Gesetzentwurf
hinsichtlich der Abänderung des Gesetzes vom l9. April
!872, R, G. B l . Nr. <.:'., bezüglich der Vergütnng der
Reise» uud Zehruugsauslngeu der Mitglieder der
Landes- und Bezirlischulrälhr, wird anf Antrag des
Abg. Dr. K opp dem Uulerrichtsausschusse zugewiesen.

Die Regierungsvorlage, betreffend das Fincmz-
gefetz uud den Staalsvoranfchlag für das Jahr 1879,
und betresseud deu Gesetzeutwurf bezüglich der Aus-
gabe vou Goldrente zum Zwecke der Befchasfung
eines Maximalbetragcs von 25 Millionen Gulden für
außerordentliche Bedürfnisse, werden dem Budgetau3-
fchuß zugewiesen.

Es folgt die Wahl eines Ausfchusfes vou zwölf
Milgliedcru ans dem Hmise znr Vorberalhnng des
Foistgesetzes und folgrude Ergäuzungswahleu: je zwei
Mitglieder in den Aclicnansfchnß, für den Eisen-
bahnansschnß, für den Iucompatibililälsausfchuß und
für den Prcßgefetzansschnß, je ein Mitglied für deu
Budgetausfchuß. Fifchcrei.Ansschuß, Ausschuß znr Vor-
beralhnng eines Gesetzes, betreffend die Stellung de«
Obersten Rechnnugshofes, ein Ersatzmitglied für die
Staatsschulden - Eontrollskommission , je ein Milalied
für den Strafgesetzausschuß, für dcu Vereiusausschuß
und für deu volkswnthfchaftlicheu Ausschuß

l ^ 3 " ' ^ h i c n n l f die Sitzuug um halb ein Uhr
geschloffen. Nächste Sitzung Dieustag.

Die Repatriierung der bosnischen Flüchtlinge.
Ueber die Repatriierung der bosnisch"' '"'d herze-

gowmischcn Flüchtlinge schreibt man "o>, W,en aus
den „Times": , ., , ,..

„Es sieht aus, N'ie Vertrauen "«l d'e baldlg
Pacificicrung der oe npierten Pnw.nzen daß d,e Frage
der Rückkehr der bosnische,, und herzegowtmschen
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Flüchtlinge in ihre Heimat in die Hand genommen
wurde. Da die militärische Aufgabe in der Herzego-
wina sowol leichter als schneller ausgeführt war, konnte
dort auch die Heimwanderung früher beginnen. Die
ersten, sich zu rühren, waren die Flüchtlinge von
Montenegro. Cine Anzahl alter Häuptlingsfamilien
hatte cs dahin gebracht, daß sie ihr Eigenthum be-
hielten, ohne Muhamedaner zu weiden. M i t wenigen
Ausnahmen schlössen sich dieselben alle der Insurrection
von 1875 an und führten in großem Maßstabe die
ganze christliche Bevölkerung von Nevesinje, Gatto,
Piva, Kndine und Banja mit sich, indem sie dieselbe
bewogen, die Weiber imd Kinder nach Montenegro zu
schicken, während sich die kriegstüchtigen Männer der
Insurrection nnd den montenegrinischen Truppen an-
schlössen. Einige dieser Distrikte, wie Piva, Kudine
nnd Banja, wurden dnrch den Berliner Vertrag Monte-
negro anm'ctiert, und da die montenegrinische Armee
im actucllen Besitz derselben war, so hat schon seit
längerer Zeit die Nückeinwanderung der Flüchtlinge
in diese Distrikte begonnen. Sobald durch die Ein-
nahme von Klobnk und die Aesctzuug der Distrikte
von Nevcsinje und Gacko die österreichische Occupation
der Herzegowina vollendet war, wurde keine Zeit ver-
loren, mit den Montenegrinern wegen der Nepatriie-
rnng eines Theiles der Flüchtlinge Verhandlungen an-
zuknüpfen. Der Vorschlag wnrdc um so bereitwilliger
aufgenommen, als die größeren Eigenthümer felbst be-
sorgt waren, wieder zu ihrem Besitz zu gelangen, nnd
eine Anzahl derselben, welche ihre Zufluchtsstätte in
Montenegro gesucht hatte, ist bereits zurückgekehrt.
Dasselbe ist mit jenen Herzegowinern der Fall, welche
hauptsächlich aus den hart an der österreichischen
Grenze gelegenen Distrikten dorthin geflohen waren.

„Man glaubt nun, auch mit der Repatriierung
der in Kroazien und der früheren Militärgrenze be»
findlichcn bosnischen Flüchtlinge beginnen zu köunen.
Es werden Maßregeln getroffen, um eine Anzahl der-
selben ohne Verzug in ihre Heimat zurückzuschicken,
und man hofft, daß es bis Ende dieses Jahres mög-
lich sein wird, alle heimzusenden. Das von der Spe-
zialkommission in Wien ausgearbeitete provisorische
Statut wurde dem F Z M . Philippovich zugeschickt,
welcher dasselbe nach einer Berathung mit den Chefs
der verschiedenen Zivildepartements, mit feinen Be-
merkungen und Ämcudemcnts verfehen, an die Kom-
mission rückspedierte, welche am 20. Oktober den Gegen-
stand einer Debatte in der Wiener Kommission bildeten.
Das Projekt wird nuu einem gemischten Kabincttsrath
vorgelegt, an welchem nebst dem gemeinschaftlichen
auch das österreichische und ungarische Ministerium sich
betheiligen werden. Dasselbe hält sich streng in den
Grenzen des Berliner Vertrages und präjudicicrt in
keiner Weise dcr Frage wegen der Souveränität oder
der zukünftigen Stellung Bosniens. Andererseits macht
es keinen Versuch zu einer totalen Umgestaltung, sou«
dern, indem es die bestehenden Gesetze, Einrichtungen
und Gebräuche als Basis annimmt, führt es nur folche
Veränderungen ein, welche absolut nothwendig sind,
um die Mißbrauche zu beseitigen und eine gute Äomini«
stration zu sichern. Diese soll vielmehr durch eine
Controlle der Administration effectuicrt werden, welche
so viel wie möglich von Eingebornen besorgt würde,
als durch ein direktes Indiehandnehmen der Verwal-
tung. Dieses Unternehmen ist am besten durch den
Umstand charakterisiert, daß der bis jetzt bestandene
Konsularkörper nicht blos nicht beseitigt, sondern be-
trächtlich vermehrt worden ist. Es ist dies eine Folge
der großen Anzahl österreichischer Unterthanen, worunter
nicht wenige Krämer und Kaufleute, welche sich bereits
in Bosnien befinden. Vermöge der Capitulationen hat-
ten die Konsuln das Privilegium, den Sitzungen der
Gerichtshöfe beizuwohnen. War dieses Privilegium
früher in vielen Fällen ein blos nominelles, so wird
es jetzt unter veränderten Umständen als eine einfache,
aber sehr wirksame Controlle dienen, durch welche alle
strittigen Fragen, wie zum Beispiel die Zulassung
der christlichen Zeugenschaft, praktifch gelöst werden
können."

Zur Orientfrage.
Die Drohungen Rußlands und die Mahnungen

Englands zur Ausführung des B e r l i n e r V e r -
t r a g e s scheinen bei der Pforte wenigstens die Wir<
kung gehabt zu haben, daß sie wieder eine partielle
Znstcherung abgab. Nach einer Kunstantinopler Mel -
dung vom 24. d. M . hätte Savfet Pafcha dem Ver-
treter emer Großmacht die Mittheilung gemacht, daß
d " Psurte alle Anstalten treffe, um ihren Vertrags-
mäßigen Verpflichtungen S e r b i e n und M o n t e -
neg ro gegenüber nachzukommen. Was Serbien be-
trifft^ so bestnde e3 sich wei ts zum größten Theile
im Besitze der ihm zuerkannten Gebietstheile; uur die
Ansliefemug von Vranja, für welches die Pforte qern
andere Gebiete abtreten würde, stehe noch aus Der
Distrikt von Gustnje sei von den Muhamcdanern be-
reits geräumt und dürfte in diesem Augenblicke bereits
an Montenegro übergeben sein. Die Räumung von
Podgoriza sei von dcr Pforte anbefohlen.

Der B u l g a r e n - A u f s t a n d in Mazedonien
und Rumelien beunruhigt die Pforte fehr und war.

einer Koustantinopler Meldung der „Pol . Korr." zu-
folge, diefertage Gegenstand eines Ministerraths, in
welchem auch über die telegrafische Aufrage des türki«
schen Gouverneurs von Seres, ob er zur Vewasfmmg
der Muselmanen schreiten dürfe, verhandelt worden ist.
Wie versichert wird, hätte sich der Großvezier ans
internationalen Gründen im Sinne eines negativen
Bescheides dieser Anfrage ausgesprochen. Allgemein
wird übrigens die neueste bulgarische Aufstaudsbewegung
russischcu Einflüsfen zugeschrieben, welche durch dieselbe
bewirken wollen, daß Europa auf fein Programm be»
züglich der Trennung Ostrumeliens von Bulgarien
verzichte.

Die Pforte hat sich übrigens nicht darauf be-
schränkt, dnrch eine Circulardepesche an ihre auswär-
tigen Repräsentanten den fremden Mächten die Existenz
und die Tendenzen der insurrectionellen Bewegung in
Numelien und Mazedonien zu signalisieren; sie hat
auch an den rnssischen Botschafter in Koustantiiwpel,
Fürsten Lobanoff, eine Note gerichtet, welche die er-
wähnten neuesten Ereignisse zum Gegeilstande hat.
I n dem an den Fürsten Lobanoff gerichteten Actcn-
stückc wird dem Befremden der Pforte darüber Aus'
druck gegeben, daß die in Numclicn und Mazedonien
zum Äusbruchc gekommene Insnrrectiou unter den
Augen der russischen Behörden in Bulgaricu organi-
siert worden ist. Indem sich die türkische Nute einer-
seits zu einer förmlichen Anklage gegen Rußland zu»
spitzt, läuft sie anderseits in dem Verlangen nach M i t -
wirkung der russischen Macht zur Unterdrückung des
uuter ihrer Eonnivenz angefachten revolutionären
Brandes aus.

Man hat auf der Pforte Kunde erhalten, daß in
Mazedonien acht größere muhamedanischc Ortschaften
von den Aufständischen niedergebrannt wurden und
andere muhamedanische Distrikte arg bedroht sind.
Der Brennpunkt der Insurrection ist Kostcndil. I n
Anbetracht dieser großen Gefahren hat die Pforte von
dem Bedenken Umgang genommen, welche sie aus
internationalen Rücksichten gegen eine allgemeine Be-
waffnung der gesammten muhamedanischcn Bevölke-
rung in den insurgierteu Distrikten gehegt halte, und
es wurden außerdem die energischsten militärischen
Maßregeln zur Unterdrückung der Insurrection ange-
ordnet.

Wie ferner aus Konstautinopel gemeldet wird,
hat die Pforte ihre Antwort auf das eng l i f che
R e f o r m p r o j e k t festgestellt, und zwar, wie es scheint,
in dem Sinne, daß wol die englische Controlle im
Justiz-, Polizei- und Finanzwesen, nicht aber das eng-
lische Miteingreifen in die Verwaltung zugelassen würde.
N u ß l a n d ist dagegen mit seiner Spezialconvention
immer noch weit vom Ziel, und die Pforte hat noch
nicht einmal einen Gegenvorschlag gemacht. Der rns-
fische Botschafter würde sich nach der neuesten Version
damit begnügen, wenn die nicht revidierten Artikel des
Vertrages von San Stefauo in die Kongreßacte Auf-
nahme fänden. Die Pforte zieht begreiflicherweise vor,
einen neuen, „deutlicheren" Vertrag einzugehen. Wie
man sieht, sind diese Differenzen noch weit von einem
Ausgleich.

Infolge dcr Ernennung Pertew Efendi's znm
türkischen Ministcrresidentcu in B e l g r a d ist Senator
Philipp Kristic zum serbischen Ministerresidenten in
Konstantinopel ernannt worden, und begibt sich derselbe
demilächst nach seinein ueueu Bestimmungsorte. Das
serbische Corps an der Driua wurde auf Friedensfuß
gefetzt.

Die internationale Grcnzregulierungskommission
hat Jachia Pascha zu ihrem Präsidenten gewählt nnd
ist zur Eröffmmg ihrer Arbeiten von Nisch nach Ko-
pavnik abgereist.

Die internationale Kommission für die Grenz-
regulierung zwischen der Dobrudscha und B u l -
g a r i e n wird am 14. November in Silistria zu-
sammentreten und ihre Arbeiten beginnen.

Hagesnmigkeiten.
— ( P r o m o t i o n «ud a u ^ i c i ' i « i m k e r n , -

t o r i « . ) I n der großen Aula des Carolinums in Prag
vollzog sich am Dienstag vormittagK dcr seltene Act
einer unter den Auspicien Sr. Majestät dc3 Kaisers vor-
genommenen Promotion, zu welcher sich der Statthalter
Freiherr v. Weber mit den Herren Statthaltereiräthen
Ritter v. Kromer uud Dr. Ritter v. Friedl, der Univer-
sitätsrcktor Professor Dr. Streng und andere cinfcmdcu.
Als Promotor fungierte Herr Professor Dr. Nanda. Der
Promoucnd, Herr Otto Frantl aus Prag, disputierte in
deutscher Sprache über das Thema: „Die doim lkwk
bei dcr Ersitznng." Die Erwiderung übernahm Herr
Professor Dr. Esmarch. Ein ungemem zahlreiches Pu-
blikum wohnte dem feierlichen Acte bei.

— (Ocsterreichische O f f i z i e r e nach P e r -
sien.) Folgende zwölf österreichische Offiziere begeben
sich nach Persicu. um die persische Armee zu reorgcmi-
sieren: Oberst Albert Ritter von Schönowitz; Majoi
August Spieß; die Hauptleute: Karl Kraus, Heinrich
ttotzian, Wagner v. Wettcrstacdt und Johann Hul l ; dic
Obcrlicutenante: Karl Selig, Ernst Baron Lcuthncr,
Berthold Ritter von Bikowsky und Franz Ezach, dam,
die Lieutenaute Blais, Schemra und Wacha.

— (Aus dem
alle jene Soldaten, welche die Kämpfe in ^ " " W.
gemacht haben, mit Kriegsmcdaillcn bmM , dic
so wurde infolge diesbezüglich erhaltenen M " ' ^ , ^
hiezu erforderliche Menge Arome aus ^",^sc>"
Arsenal au das Hauptmünzamt abgeführt ">" . , >̂
mit dcr Prägung der Medaillen beaomu'N, " ' ^ B
Kriegsmedaillrn, von welchen 250.00^ ^ s.M>>c>
wnrdcn, wird auch eine bedeutende ^ " ^ ^ge^
Tapfcrkcitsmedaillcn erster uud zweiter K l M , ^
tigt. Infolge dieser unaufschieblichen Arbeite" ' j,.
ferner die Prägung Von Silbergulden noch ^ „
großem Maßstabe betrieben wird, wurde m "> ^
Tagen das Arbeitcrpcrsonalc des Hauptmnnza"
sprechend vermehrt. <>, O?

— ( U e b e r K i n d e r wachen ^ ^ ' b l ^
Villach. 22. Oktober, wird dcr Grazer „TagP- ^ " ^
„Die neunjährige Tochter eines Italieners ' ^h„-
das Opfer dcr sträflichen Nachlässigkeit eincs ^>, ^
Cuilducteurs geworden. Während nämlich t>l ^
Vormittagszng ans der Strecke von Vrnnecl g>3 ^ ,
in voller Geschwindigkeit daherbranste, st'nz"' ,^ ,i„>
welches sich mit dem Rücken gegen dic ^ " ' ^ , , M !
gelehnt hatte, wobei sich diese öffnete. " l c k l 'Ng^^ , ^
über aus dem Waggon, in welchem sich f>" ^ ,„„!
Kindes nebst mehreren Passagieren befände", ^ H„g
u»l Hilfe schrien. Der Maschinenfiihrer, yicn ^
an. und mm sah man, daß das Kind, welch" ^ „
ein Wunder unverletzt geblieben, dein Z M
Laufe nacheilte." , , , . „ z>"

— (Schwedifche P o l a r e x p c d t t " ^n
A u f f i n d u n g der N ord ost durchfaY " ' ^ ^
Professor Karl Zehden ill Wien schreibt der „ ^ ^
„Ich erhielt von Herrn Diclson in Gothenl) n ^ ^
des Telegramm über die Schicksale dlcsrr "^ ^
pcdition zugesendet: Irkntöt. ltt. Oktober ^ ' ' „ „ ^
sieur Dickson — Gothenburg. Glücklich " " ^ ' , ^ „ ! " ' "
27. August vor der Mündung der Lena, ' " ^ qM
am 10. das Kap Tscheljnskin passierten -^ ^.HM'
fast cisfrei. Wir fahren sofort weiter n ^ ^ .
nach Japan. Briefe erwarten wir adn iMi ^ ^
hama. Nlirdensljöld." Diese Expedition >' ^ , „
reichen und unternehmenden Kattfnmnnc pc Ah,i>c-
in Gothcnbnra mit Untcrstichnng des Königs ^ h>
den ausgerüstet worden, und ihr großartiger^ ^ ?,
für »m3 nmsomehr Interesse, als ja d"s l 0 " ^ „ M
österreichisch-ungarischen
der seit dreihundert Jahren gesuchten ^ o ^ , ^ u
gewesen ist. Bekanntlich wurde dies^ ^ >),̂  ^
Beginn derselben durch ungünstige E 's^Y" ^, B
citclt. Da die schwedische Expedition <" ,,„d?
28. August die Mündungen dcr Lena " " " ' ' ) „ ,M
Sonnner im Norden der östlichen H a M ' ^ '̂ . » i ^
ordentlich warin und milde war, s" ^ / ^ t e r s >u,
schein! ich, daß das Schiff vor Eintritt d c ^ ^
einen großen Theil feiner östlichen ^ ^ ^chH
hundert deutsche Meilen) zurücklegen " ' " " ' ^ c ' » °
die Bchrmgsstraße erreichte. Gelingt den ^ e"
Durchfahrt nach dem Großen Ozecm, '" ^ "
325 Jahre nach deren Auftauchen ( w / " L / d i c ^
Expedition unter Si r Hugh WilloughbY <"/ ^ l <!,,
der Nordostpassage gelöst, und 3""^ '" " st^,,ss^c ^
artigeren Weise, als dies bei der N " d w . ' ^ ^ zb ,
Fall ist. Die Ideale eines Vnrrogh, " ^ ,cl)'
wären denn doch erreicht.
auch diese Expedition die Vermnthnna. z" ^„stiö" «
Glück sei kleinen Unternehmungen E lnzc l ' ' ^ ^ , , , B'
denen, welche ganze Staaten in oft g^U
stabe ausrüste».

fokales.
Krainilcher Landtag.

14. (Schluß-) Sitzung- ^ .
La ibach. l 0 . "

(Forlschuna.) ^Z H ,

X. Abg. Deschma n n referiert ""'' ,des""^s /»'
wirtschaftlichen Ausschusses über We ̂  O t ' ^ ' , ^
Vorlage wegen bessernder Maßregeln' ^ , M
wesen K r a i n s , und beantragt: ^ " ^ i ^
beschließen: .. ;,, der f / ,w>>'

1.) daß gesetzliche Aenderungen " .̂̂ . ̂ . .„,
kategorisierung und in der Ncstring' " N ^ . ^ , B,^ ,
leist'nnqen dein Zeitpunkte lwrbchaltc ,^^,^ ^
bis mit demZuswi.Hriugeu eiucr oellB'l ^ ^ ^ ^
karle mit Straßeukatastcr nnd " ^ l l ' ' ! ' ^ . l̂
lung der durchschnittlichen Straßc" ^., M .
iinerläßlicheii Behelfe zur V e m t h ^
so ciuschucidcuder Neuerungen

2.) einstweilen sich niit " d m ' ^ ^„ei> '̂  »»
Verfügungen in Bestellung " " ! s H ^ ,
und Vorsorge entsprechenden S t " ^ ' .^eil; , m ^
Siuuc der obigen Darstellil.ig 5" N Z b" dH

3.) der Laudcsausschuß " l l d " ,̂fle> ^ , s
den bei Naturalleistnngen infolge' ' " ^,i)cil>'' Il>' ,
haltuiig dcr individilcllcll S t w ' " ^ ,e> .,>..-
hä.lfig ergebeiideu Austäude'i, s " " ^ ^ i t i o < t F
kö.mnlichkciten, die sich ans e.nem N p" ^ , t e » H F "
ergeben, wclches iluter das "Nt el"e' ̂ ßeB'
erhaltung vereinbarliche Ausmaß der
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^ l l , / " besonderes Augenmerk zuzuweuden, das
Erhebung solcher Uebelstäude zn ver.

^ ' H " l c > c h aber mich dahin z», wirken, daß die
^ ""^".l jl'M'r Eoneurreuzpflichtigeu, auf
l>,lih,,I^' !)">l>gc> Straßenstreckeu entfalle», cumn-

/ ^^e.chzcitig prästiert werdeu;
°^'"»!scl^' ^^esausfchuß hat sich in thnnlichst
^ ' i O r ? ^ c'^ alljährlich von drin Zustande
KH,, ' „d"' fi 'r den Verkehr wichtigsten Bezirls-
'chiiiii,,!,., "^zengen »nid über seine gemachten Wahr-
^«»»m, n"!^' ""^) über die zur Vehebuug vor-
^H'ülss <.s "^^""d<- getroffenen Vorkehrungen im

'^"sl.l'erichle Mittheilnng zu machen.
>l> kr,,, ?'F"'herr ^ N p f a l t r e r n bemerkt, er habe
Rciiiom.^" ^"hrc eine Rnndreise dnrch ganz Kram
er Hift' u' und dabei die Bemerkuug gemacht, dasi
Gtz.>>, ' s ? " ' Straßen in Krain gegcnoärtig ein
^ sicb / ' ' ^ s vor 25 Jahren. Redner bedanert es.
^'Etws, ^litischl'n Behörden mit Beflissenheit
^N in ? , ' " ^ ^" '^ ' l)"ltcn. Seiner Anschauuug
Ztch,,, / " " ) die Organe, welche zur Erhaltung des
^lild I ' ' ^ ^'stellt seien, ein grosirr Theil' der
" l'l'd 27 s >''. t o i l e r beantragt daher, die ^ 2 1 .
»̂ >̂,,< '̂,3 ^7 des Straftcuconeurreuzgesetzcs durch

!'<>Gs,/?"usschnß priifrn zu lafseu 'und in der
kllc„, ' ' ^ " verbessernde Abäuderungsauträge zu

^ » i c l m " ^ - Deschmaun hat gegen deu An«
'^n»t i > ""Zuwenden, worauf dieser sowie die Aus-

'M a'igenolunlen werdeu.

^ ^ b g . Ritter v. G a r i d o l d i referiert uamenö
''" d, ^"^usschusscz über die L a n d t a g s w a h l

H " t a d t e K r a i n b u r g . L a c k :
^ » si!!>^ " ' ^^' Wählerliste eingetragenen Wählern
^ A i t / ' "', der Wahl betheiligt/ Die absolute
?»Mc» ,, ^ s""üt l13. Von den abgegebenen
"R'bil " . ' " H"'l ' Karl Savuik, Apotheker in
!'^>>,jn " "^ Hl,'rr Franz Dolenz. Handelsmauu
>tt Si! ^' ' ' " Stinnnen. ES hat demnach die mit
°>!»»„r '"'"le l'b"' die absolute Üiiajorität reicheilde
° gnu.i,?? H"'l^ Karl Savnik erhalten, weshalb er

. T)i ^> anzusehen ist.
' ^ l ü i a ^ l salbst ^ ^ ^ch ^,,, dicsfälligen Be-

?'>dci, 3' ^ Landtags-Wahlordnnug correct statt«
^lollp« ^ ^rginn der Abstimmung wurden laut

Bedenken vorgebracht: Der
^ U'M vouLack, Blas Mohär, machte die A n -

sft w"'^ "ichtloahlberechtiguug des Franz Rudolf
M>,!> c i ' ' " " jährigkeit, des H)iathias Hafner, des
Z > " ü ' f " uud des Gregor Doleuz — fämnit-
»p ^ sw ^ wegen angeblich zn geringer Steuer.
^ ' » d c V I er auch das'Wahlrecht' für die Stadt.
. !^»,. H, ^ an.
Mist ^ n s i s ^ i o , ^ ^ ^ ^ ^ , s ; hat diefe Einwendungen
Mllecht? ^K'l'den, daß der Eiuwurf gegen das
°> ttiül,,; « Franz Rudolf wegen seiner eonstatierten
M , ^ M'lt begründet erscheine, daß jedoch die
ö"ä » o 3 ^ Hafner. Johann Iefseuko und Gregor
^ ^ll!,,i "'Mblich zu geriuger Steuer erhobenen
ez ^ n , ^ " nach der darüber vom beneffeudeu
tzz "l>cl) ^ / ^ " l t encu Aufklärung grundlos seien, da

"".statiert ist/ daß jeder der drei
l?dez ^ ' " W sl. au direkten Steuern mit Aus-

cutrichlet hat, und daß
tz M h j / " ^ M l o s wahlbercchti.-'t waren. Endlich
V ^ l f t w t , f Ä " ^ U des Ar.schusses beziiglich der
">> l ^>s ?"lle envähil'eu Reel.-mation wegen des
V>. '̂ssr„ °N' Stadtge..,eindc Lack w>en Motiven
l'l ls/''sl'!nm, ! ' " ^ ">ch die Bezirlshanptmannschaft

^ ü . "llln, die Stadtgemeinde als Wähler zn

>̂, >i ie,. ^ , ^'"Nvähilten, in, Wahlprototolle auf-
»>>ssc „^uu'euduugen siud dem Vcrificalious-
">5 ?' '» k ! ? l'^l'ch infolge Anregung mehrerer
^ ? " ' V ' ,, ." " " ^ lind 5!ack Anstä'ude znr .Nennt»
!i>t > > , 'lwn, ^ begründet nachgewiesen find und
^ > t „ H ^ ^ c h t , daß 7 von jenen Wählern, die
V 5 ' Etr»,'"k gestiülnit haben, theils wegen zu

theils wegen iUiinderjährigteit ?e,
!^> s dr, 1 ' ^ ^ " " n , und daß sich das Stimmen-
5° ! ! ^'indr " '̂> Gunsten des Herr., Franz Dolenz
^ s t ? ^ ^ ' , . , Nachdem cs sich jedoch bei der dies"
>! K auch '.'" ün Ausfchnsse zeigte, daß ähnliche
H^""'"r>l d/^'"^ulchs Wähler obwalten, N'elche
, ^ s "",»,'1../'' ' ^ " u i Dolenz zugewendet habcu,
X i ' ^ w e d ^ '!'«). diefe Rcelaiuatiouen, refpeeüve
X ^ ' >wcl" / ! ' . " ^"ch das Gesetz vorgezeich.
V "ldlicl, V <^'^^'^ "uqcblacht nnnden. uud
V drv ^. der Verisieationsausschuß bei Durch.
X ."ur n ll""ordeucu Aufgabe der Wahl-
ft'c^lch/ lene Umstände Rücksicht nehmen
^ i N .,r u dnrch die Grundlage des Wahl-
, ^ > l , 7 ' ^ n snid, so glaubte er, vou dieseu

ö V ^ ' ' de i /^U"a.m Abscheu zu sollen, uud
F l ^ng ^ ^ ^"'f'ealiousausschus; del' Antrag,

^ d u ^ ^ b e s c h l i c h , ^ Die Wahl des Herrn
T>c ?ub^. , / ' " ' ^"ndtagsabgeordueten für dlc

^> i ^.^ ^ " " d oh,,,. Debatte angeuommen.
^ Ub̂ - ^ " u berichtet uameus des Schul'

^ " ' Autrag des Abg. Detela um Ve-

lafsung des G y i u u a f i i l m s i „ K r a i n b u r g und
beantragt: Der Landtag loolle den Landesausschuß be«
auftragen, sich au die h. Regierung mit der Bitte zu
wenden, dieselbe möge sich wä'rmstens beim h. Unter-
richtsministerium für den Fortbestand des Oymuasiums
iu Dainbmg verN'enden.

Der k. k. Landesfträsident Ritter von K a l l i n a
gibt die Aufklärung, daß die uugünstige Finanz-
lage des Staates die Unterrichtsverwaltnng be-
wogen habe. mehrere Unterrichlsanstaltcn, darunter
anch das Uulergymnasinm iu Kraiuburg. aufzuheben.
Die Errichtung des letzteren hatte den Zweck, das
Bestehen der vielen Parallelklasfeu am Laibacher
Gymnasium nnuöthig zu machcu. ein Zweck, der be-
kanntlich nicht erreicht wurde. Für deu Fortbestaud
des GymnasinmZ in Gottschee. N'elchss allerdings eine
geringere Schülerfr-quenz anfznweiseu hat, sei die
gsographischl Lage maßgebcud, eine Rücksicht, welche
bei Kraiuburg augeuscheiülich nicht vorhanden ist. Die
Untcrstfllnng, daß die Regierung die Auflaffnng des
Krainbnrger Gymnasinu,s' ans Gründen, welche mit

zdem uationalen Zwiespaltc im Lande irgendwie im
i Znsammmhange stehen, beschlossen habe, weist der k. k.
Landespräsident im Nameu der Rcgieruug eutschiedeu
zurück.

Abg. Dr. v. Schrey ist der Ausicht, daß der
Unterricht nicht jenes Terrain sei, wo der Staat mil
Ersparungeu beginnen solle. Krainburg ist der Eentral-
pnnkt Obertraius, desfeu Bewohucru die Erhaltuug
ihrer Söhne iu Krainbnrg materiell leichter falle, als
in Laibacy. Die Stadtgeincinde trage überdies anch
jährlich W0 f l . znr Erhaltung des Gymuafiums bei.
Insbesondere empfehle fich jetzt nicht die Auflassung,
da dnrch die Erweiterung der Volksschule iu Rad-!
mannsdorf zu einer vierklassigen für das Kraiuburger
Oymuasium eine neue Vorschule geschaffen wurde.

Auch der Abg. Graf T h u r u befiirwortct in
wärmster Weise den Ansschußantrag. So sehr ihn die
Erweiterung der Raomannsdorfer Schule zu eiuer>
viertlafsigen gefrent habe. ebenfo fehr würde er es be-
dauern . wenn das Gymnasium in Krainburg auf-
gelaffeu würde. Uuterkraiu habe zwei Gymuafieu, in
Rudolfswcrth und in Gottschce. es wäre daher nnr
gerecht, wenn Obcrkrain das seinige behielte. (Beifall.)!

Referent Abg. K l u n befürwortet nochmals den ^
Ausfchußantrag, welcher sodann e i n s t i m m i g au-
geno.nlnen wird. ' !

X I I I . Abg. Dr. Ritter v. Vestcneck referiert
namens des Fiuanzansschnssrs und beantragt:

l.) Die Präliminarilberschreitiulgen im RechnuugK-
abschlusse des Laudesfoudcs Pro 1«77 werden uach-
träglich geuehmigt.

2.) Die Gebarungsübcrsicht des Landcsfondes und
feiner Snbfunde pro ll^77 wird i.t der Hauptsumme
der Eiuuahmcu mit '.»1(1.127 f l . ^4^/, kr. uud in der
Hanptsumme der Ansgabcn mit ^!X',73!.> f l . 10' / , kr.,
fount im schließlichcn Kasserrste von 7l>,550fl. 5 1 ' / , kr.!
genehmigend zur Kenntnis genommen. <

3.) Der Vermögensstand des Landesfondes ein-!
schließlich der Snbfonde und des Theatcrfondes mit!
Ende des Jahres 1877 wird zur Keuutuis geuommen,!
und zwar: n) unt der fchlicßlichen Kasfebarfchaft per>
70.550 fl. 5 1 ' / , kr., d) mit den Kapitalien im Nenn-
werthe von 1.022.014 f l . 1 kr.. ^) nnt dem Werthe der
Realitäten und Inventarien im Betrage vou 47A.4W fl.
40 kr., fouach mit dein Gesammtbctrage von 1.572,0'.)2fl.
i»2'/z kr., wozu noch die Aetivrückstäude im Betrage,
vou .507.440 f l . 8i) kl. kommen, dagegen die Passiv- j
rückständc im Betrage von 330,574 fl. 23 kr. in Ab-
chlag zil bringen find.

'Hum Rechmlugsabschlusse, des Kraukenhansfondes,
nnd zwar zur Eiu',:ahmsrnbrik I V.: Verpflegstosten-
vergiitnngen, beantragt der Finanzausschuß in der Er-
lväguug.'daß derzeit die Erhebungen über tue Zu-
stäudigleit uud Zahluugsfähigteit der Kraukeu nn
Wege der Aezilkshauptmauufchafleu gepflogen lverden.!
daß aber dnrch den nnmittclbaren Verkehr mit den
Gemeinden der Geschäftsgang vereinfacht und eine er-
hebliche Ersparnis an Zeit uud Kosteu erzielt werden
könnte, folgende Refolutioueu:

Der Landesansschuß wird beauftragt, die Er-
hebuugen über die Zustäudigkeit uud Zahlungsfähigkeit
der Kranken direkte dnrch die Gemeinden zu pflegen; —

der Landesausschuß wird beauftragt, die anläßlich
! der im Jahre l tt72 abgeführten Diseiplinaruutersuchuug
, gcgeu die Beamten der Landes-Wohlthätigkeitsanstalten
gefaßten Laudtagsbeschlüsse vom 0. Dezember 1872
wegeu Feststellung nnd Liqnidiernug der verjchledeucu
Er'sähc ehelhuulichst zur vollstäudigcu Durchführung
zu briugeu.

Der Landesansfchnß wird beauftragt, ,m Kranten-
uud Ilrenhause bezüglich aller vorhaudencn Invrntnrial-
gegenstäude für die'Herstellung ordnuugsmäßiger. mit
verläßlichen Werthangaben versehener I»veutarien,
sowie für die gcuane Forlsührnng uud periodische Vor-
lage derselbeu seitens der barmherzigen Schwestern
behufs Revision und allfälliger Richtigstellung Sorge
zu tragen. (Angenommen.)

iTchlusl solgt.)

l — i M ! l i t ä r - Pkrsl) na l ve rände rnng , ) Der
>M"M' ttarl Aaccalari des Iufanterieregiülents Erz-
herzcig Leopold Äir, 5)3 wurde nach dein Elgebliifse der
Snperarbitrieruug al» derzeit dielistuntanglich in das
Verhältnis der überzählig mit Wmtearbür Beurlaubten
auf die Dauer vm, sechs Muimten versetzt,

— ( A u s l o s u n g der Geschwornen,) Für
die beim k. l. LaudcZgcrichtc in Laibach am 18. Novem-
ber beginnende vierte und letzte diesjährige Schwur-
gerichtsscsskm wurdeu nachstehende Herreu cnlsgelost:

! ̂ V. als Haup tgeschwurue : Dr. Eduard Deu, Ad-
vokat iu Adelsberg; Georg Doleuz, Hlmsbesitzer iu Lai-
bach; Victor Gnlle, Fcibriksbesitzer in Laibach; Johann
Gams, Grundbesitzer in Iglack; Anton Gnesda, Cafetier
i,i Laibach; Frcmz Goltsch. Schuhmacher in Laibach;
Johann Herold. Tischler in Stein; Karl Hudabiunig.
Assecuranzreoräsriltmlt iu Lnibcich; Franz Hudooernig,
Handelsmau» iu i1iadmanusi)orf; Victor Iermau, Guts-
besitzer iu Laibach; Josef llcigmls, Spnrlnsse Official in
Laibach; Auton Kamann, Kürschner iu Lmbach; Josef
Kordin, Handelsinau» iu Laibach; Ic»sef Koschel, Hcius-
bcsitzcr iu Laibach; Jakob Ko^ir, Färber in Oberlaibach;
Josef Krisper. Handelsmann und Haxsbesitzer in Lai-
bach; Johann Lenassi, Haudelsmcinu iu Obcrplcmiua;
Josef Matcuze, Hausbesitzer in Laibach; Dr. Johann
Menciugcr Advotcit in Krainburg; Johann Obresa,
Realitätcubesitzer iu Oberlaibnch; Vinceuz Ogorelz.
Grundbesitzer iu Klnuc; Josef Orel. Hnusbesitzer in
Stein; Johann Perdau. Assccuranzrcpräsentant in Lai^
bach; Vüntin Petrin, HauZbesitzcr in Lliibach; Franz
Pirc, Hausbesitzer in Kropp; Ferdinand Plnutz, Hnu-
delsmauu in Laibcich; Icchcmn Plciutz jnu,, Hciudelsluann
iu Laibach; Adalbert Pohl, Hnndclsmauu iu Laibach;
Aulou Povse. Wirth iu Stefansdorf; Friedrich Seunig,
Hausbesitzer iu Laibach; Johann Slofitz. Handelsluaun
iu Lciibach; Anton Stok. Grundbesitzer in Groß-Mciuns»
bur^; Valentin Stunn. Roüitätsnbesitzcr iu PoUtsch;
Jakob Suhadobuit, Hausbesitzer iu Laibach; Ant. Segn,
Fleischhauer iu Littai. und Bartholomäus Schuschek, Haus-
besitzer in Lciibach; — I>, als E r g ä n z n u g s -
geschworuc: Michael Kruschna, Hausbesitzer; Franz
Knnaucr, Hausbesitzer; Josef Lozar, Krämer; Anton .
Miculiuic, Gastwirth; Iohmm Mohorc. Greisler; Kas-
par Nagla3, Trödler; Ernst Pugorclz, Photograph;
Markus Spann. Schuhmacher, und Heinrich Unterlad-
stcltcr, Schneider, — letztere neun sämmtlich aus
Laibach.

— ( M a l t e s e r - S a n i t ä t ö z u g . ) Mi t dem Frei-
tag nachmittags von Sissrk iu Laibach eingetroffeuen
Maltc-seoScmltntszuae 15 sind l00 Kranke, darunter
1 Offizier, hier angekommen »nd drn hiesigen Mil i tär-
Sanitätsanstalten übergeben worden. T>er Zug war vom

! höchsten Würdenträger des Malteser-Ordens, Sr, Excellenz
dem Herrn Großprior Grcisen Lichnowsty-Werdenberg,
begleitet. Der Malteser-Scmitätszua V̂ fuhr Samstag
von Pettau nnch Orciz, wo er 100 Kranke aufnnhin und
nach Wien überführte. Beide Züge. welche im Verlaufe
ihrer drcinwnatlichln Thätigkeit mchr als ^0,000 Kilo-
inrter Schienenwegs zurückgelegt und uiele Tcinsende vcr-
wnndele nnd krcinkl'ArlliecAngchorigr in dir vrlschisdciiln
Militär-Slinitätslnistalten der Monarchie verführt haben,
Werden mit Ende dieses Monates in Wien abgerüstet.

— (E in E h r c n z c u g n i s f ü r das I n f a n -
t e r i e r e g i m e n t F r e i h e r r von Knhu Nr. 17.)
Anßcrordcntlich schmcichrlhcift sind die anerkennenden
Worte, in denen sich Se, königliche Hoheit der Herr
Eorpskommaudant F Z M Herzog von Württemberg über
da« Verhalten nnscres braven heimatlichen Infanterie-
Regiments Freiherr v. Kühn Nr. 17 auf dein Occupa-
tionsschcmplatze ausdrückte. Nach dem Gefechte vor Livno
richte Sc, löniglichc- Hoheit cinlnszlich dcr Ansrücklmg
ain 30. v. M. il, Gegenwart dcr Generäle und Stabs-
offiziere dcr vor Livnu verwendeten vier Brigaden fol-
gende Ansprache an das Regiment: „Ich danke dem
17. Infanterieregimente für seine ausgezeichneten, un-
vergleichlichen Leistungen und kaltblütige Ruhe, Ordnung
und Tapferkeit auf dem Gefcchtsselde. im leichten, uw
verdrossenen, frohumthigen Ucbcrwindeu und Ertragen
dcr außerordentlichen Schwierigkeiten und Strapazen
nnter den nngimstigsten Terrain- nnd klimatischen Ver-
hältnissen. Es gibt keine bessere Truppe, als dieses Re-
giment nnd das ruhmvolle N). Iägerbataillon, deren
Werth ich in den fünf Jahren, dnrch welche dieselben
nnter meinem Kommando gestanden, kennen lernte."
Hierüber erließ nun der Herr Oberst und Regiments-
kominandant Friedrich P r i e g e r , einer Mittheilung der
„Tr. Ztg," zufolge, am 30. September folgenden Befehl:
„Ich befehle, daß diese erhebenden, uns so ehrenden uud
lohnenden Worte nnfcreö siegreichen Eorpskoiumundanten
sämmtlichen Offizieren nnd Mannschaften aller sechs
Bataillone des Ncginieutrs bckauntgcgebeu werden, und
bin überzengt, daß das Regiment Klchu mit allen seinen
Theilen dieser Anerkennung immer glänzend entsprechen
nnd im Gefechte stets die brillante Haltung bewahren
wird. zu Welcher Haltung schon in den frnhl'rcn Treffen
sowol Sc. königliche Hoheit, sowie Se. l, l. Hoheit ,ms-r
Herr Brigadier Erzherzog Johann mir z" gratulieren die
Gnade hatten. Neberant glänzend war m.ch "' d" ' "<""p " '
am 20, „nd 27. September die H«"««« ^ / ^ ' M " . ^ ,
die Präcision und Gesch.ck.'chle.t '»tt "elche de Be-
fehl, die «hlre.chen im Norde" des Kastells von Lwuo.
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in nahezu ungangbarem Fclseutcrraiu liorliegenden be-
festigten Objekte. Steiu-Kulas und Thürme einzuschließen,
vlim Negimcnte vollzogen wurde. UeberauZ glänzend,
präcis uud wahrhaft heldenmüthig wurden die zur
Durchführung diefer Aufgabe nöthigen Gefechte, trotz
infolge Verwundung der Kommandanten vorgekommener
Wechsel im Bataillons- und Kompagnie-Kommando, ge-
liefert. Ueber alles glänzend war die Bravour und
die Intelligenz, mit welcher die Gegenangriffe. Durch»
bruchsversuche und Uebcrfälle des FeindcZ zurückgeworfen
wurden, bewunderungswerth war auch die nachhaltige
Kraft, mit welcher bei heftiger Bora mit eisigem Regen
und durch 24 Stunden ohne Wasser und ohne Feuer
die größten Strapazen des Marsches, Gefechtes und der
vollen Kampfbereitschaft in der Nacht ertragen wurden.
Aber besonders anerkennen muß ich den Kampf um unsere
Blessierten beim westlichsten befestigten Objekte nach durch-
geführter scharfer Rekognoscierung, uud danke ich im
Namen des Regiments den Herren Hauptleuten Albert
Strohmayer uud Audreas Slivnit, ihren Offizieren und
Mannschaften für die heroische, echt ritterliche Einsetzung
des eigenen Lebens zur Rettung Verwundeter vor den
Todesmartern durch den entmenschten Feind.

P r i c g e r in. p., Oberst."

— ( Z u m Feuer i n Udmat . ) Die Donners-
tag gegen 8 Nhr abends in Udmat theilweise nieder-
gebrannte große Fruchtharpfe dürfte den gepflogenen
Erhebungen zufolge von einem bisher noch nicht eruierten
Thäter büswilligerwcise in Brand gesetzt worden sein.
Die aus zehn Fenstern bestandene, niit Haidekorn, Fi-
solen und Hirsestroh voll behängte Harpfe gehörte dem
Grundbesitzer Florian Laurie in Udmat, der durch den
Brand, da ein Theil der Frucht sowie des Holzgerüsteö
noch gerettet wurde, einen nicht versicherten Schaden von
ungefähr 250 fl. erlitt.

— ( S ü d - und R u d o l f b a h n . ) Dem Betriebs-
ausweise der österreichischen Eisenbahnen für den Monat,
September d. I . entnehmen wir hinsichtlich der beiden,
unser engeres Heimatland durchschneidenden Verkehrs-
adern folgende Daten: Südbahn: Befördert wurden
865,200 Personen und 411,870 Tonnen Frachten; die

- Einnahmen betrugen 3 Millionen 385,230 fl, ö. W.; —
Rudolfbahn: Befördert wurden 134,875 Personen und
105,003 Tonnen Frachten; die Einnahmen beliefeu sich
auf 408,050 fl. ö. W.

— ( E i n f ü h r u n g u cuer Eisenb ahnf racht -
b r ie fe . ) Zufolge Verordnung des k. k. Finanzmini-
steriums werden vom 1. Jänner 1879 an neue Eisen-
bahnfrachtbriefe mit eingedrucktem Stcmpclzcichcn in
Verschleiß geseht, und zwar verschieden, je nachdem die-
selben von Eisenbahnverwaltungen für deren Verschleiß
oder für den Privatverschleiß bezogen werden. Die
neuen Eiscnbahnfrachtdricfe sind auf starkem Papiere von
37 Centimeter Breite uud 29 Centimeter Höhe gedruckt,
welches, wie bisher, für Frachtgut weiß, für Eilgut roth
ist. Das conform den Stempelmarlen der Emission
1879 ausgeführte Stempelzcichen zu 1 kr. oder 5 kr.
ist bei den Frachtbriefen für Frachtgut auf grünem, bei
jenem für Eilgut auf violettem Unterdrucke ausgeführt
und bei den für den Verschleiß der Eisenbahnverwal-
tuugen bestimmten Frachtbriefen links, bei den andern
dagegen rechts von der Aufschrift „Frachtbrief" oder
„Eilfrachtbrief" angebracht. Der Firmastempel für die
Elfenbahnverwllltungcn bleibt derselbe wie bei den
früheren Frachtbriefen, und befmdet sich dnrchgehends anf
der linken Seite oberhalb der Bezeichnung des Wagens
an der für den Controllstcmpel der Bahn bestimmten
Stelle. Die in der Verordnung vom 29. Dezember
1870 uuter den Punkteil für 4 bis 8 enthaltenen Be-
stimmungen bleiben auch für die neuen Frachtbriefe
maßgebend.

— ( J a h r « und V i e h m ä r k t e . I m Monate
November d. I . finden im Nachbarlande Kärnten fol-
gende Jahr- und Vichmärlte statt: Am 2. in Feld;
am 4. in Wintlern, Straßburg, ttruoldstein. Malborghet,

Eisenkaftftel, Ebene Reichenau; am 6. in St. Leonhard
(Lavantthal); am 11. in Gurk, Obervellach, Feistritz an
der Gail. Bleiburg; am 18. in Spittal, Althofen;
am 25. in Gmüud, Greifenburg, Glödnitz, Guttenstein;
am 30. in Thörl, St. Andrii.

Neueste Post.
W i e n , 20. Oktober. Wic der „Pol . Korr." aus

Rom genieldet wird, soll kaum mehr auf eiuc Fort-
setzung der Verhandlungen zwischen dem Vatican und
Deutschland zu rechueu sein. Der Grund dieser Trü-
bung der Aussichten auf eine gedeihliche Fortfühnmg
der Verhandlungen wäre, wie in hoheu kirchlichen
Kreisen Roms verlautet, in weit auseincmdergehonden
Meinungsverschiedenheiten über die Haltung zu suchen,
welche der heilige Stuhl gegenüber den deutschell
Katholikeu nach der in maßgeblichen dentschen Kreisen
obwaltenden Auffassuug zu beobachten hätte.

B e r l i n , 25. Oktober. Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht drei Aekanutmachuugeu der Kreiöhaiipt-
mannschaft Zwickau vom 24. d. M. , wonach der socia-
listische Arbeiterwahlverein in Chemnitz, der Volts-
verein und die Vereinigung von Mitgliedern der
socialistischen Arbeiterpartei Deutschlands in Glauchan
verboten werden.

B e r l i n , 25. Oktober. (Triester Ztg.) Aus Peters-
bürg wird gemeldet, daß scchs Divisionen aus Nußlaud
uach Ost-Numelien dirigiert werden sollen.

P a r i s , 20. Oktober. Da3 „Journal des Dcbats",
erfährt, daß das Gerücht, wonach Graf Schuwaloff au
Stelle des Fürsten Gortschakoff treten soll, verfrüht ist.

P a r i s , 25. Oktober. Der „Ageuce Havas" wird
aus Athen berichtet: Aus Epirus und Thessalien
treffen allarmierende Nachrichten ein. Die albauesische
Liga soll einmüthig entschlossen sein, bis zur vollständi-
geu Vernichtung der Albauefen Widerstand zu leisten,
falls die Pforte infolge einer Pression der Mächte
oder aus anderen Gründen den Forderuugen Griechen-
lailds uachgcbeu würde.

R o m , 20. Oktober. Die Miuisterkrisis ist be-
endet. Cairoli übcruimmt interimistisch das Ackerbau«
miuisterium, bis Pesfiua, der gegenwärtig durch Privat-
verhältnisse verhindert ist, letzteres antreten kaun.

L o n d o n , 20. Oktober. Dem „Daily Telegraph"
wird aus Konstautinopel, 25. o., berichtet: Der eng«
lische Vizckonsul iu Vurgas wurde bei eiuer im Kaffee-!
Hanse zwischen mehreren Engländern und Russell ent«
staudeueu Mißhelligkeit von russischen Offizieren miß-!
Handell und schwer verwundet.

L o n d o n , 20. Oktober. (Pol. Korr.) Der gestrige
englische Ministerrath hat bezüglich des Beginnes der
militärischen Operationen gegen Afghanistan keinen end-
giltigen Beschluß gefaßt. Äei Erörterung der Umstäude,
welche die Eröffnung des Feldzuges gegeu Afghanistan
dringlich machen könnten, wurde in Erwägung gezogen,
daß die Verhältnisse auf der Balkan-Halbinsel eine
neuerliche maritime und militärische Machtentfaltung'
Euglands herausforderu könnten. Es wurde schließ-
lich von alleu Seiten als uothweudig auerkamtt, daß,
falls die Operationen gegen Afghanistan sofort eröff-
net werden müßten, die Bethätigung des Interesses
Englands au der strikten Durch,ührung des Berliner
Vertrages nicht darnnter leiden dürfe.

M a d r i d , 20. Oktober. Gestern abends fenerte
ein Individuum aus einer Tascheiipistolc einen Schllß
auf dcu Nönig Alfons ab, ohne zu treffeu; der Atten-
täter, ein 23jähriger Faßbinder Namens Mucasi, wurde
verhaftet und gestand, daß er der Iuteruationale an-
gehöre.

B u k a r e s t , 25. Oktober. (Triestcr Ztg.) General,
adjutant Tottlrben befahl die unverweilte' Befestigung
von Adriauopel und Philippopel. Die Armieruug der
Donaufestungen ist iu vollem Gange.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 26. Oktober. ^. Ol'ld'

Papier-Nentr «0 50. - Silber-Nente ^ '"«..„Mic»
»teilte 7105. — 1860er Staats-Anlehen N2 - . ^ ^ Z M
788. ^ ssredit-Actien 221 25. — London ! " ^ . „ . M
100.- . - K. l. Mnnz-Dnkaten 5 61. - 2U-MN'"
V42. - 100 Reichsmark 53 10.

W l e n . 2«. Oktober. Zwei Uhr nachmittags. ( U H ^
ssreditacticn 221-30. 18«0er Lose 112' - . !8l,4er ^" ^ , . .
österreichische Rente in Papier 60'52, StaatsvlM „ ^
Nordbahn 200--. W-Frantenslücke 9 42, u i ' l ! ^ ^ , ^ ,
204 50. österreichische Francobank - ' — , "stermchlM- ^ ^ ,
9?'80, Lombardei! 65 50, '.Inionbant 65—. ^oydl " , ^
türkische Lose 20 25. Commnnal-Ylnlehcn 8? 2 > W
Goldrcnte 71 - . ungarische Go ld ren te - ' - . M o w u . . ^ ^ .

Handel und VoUswiithsclilB'^
Laibach, 26. Oktober. Auf dem heutig", - - ^ „ B

erschienen: 12 Wagen mit Getreide, ? Wage» »,,.r),
Stroh, 20 Wagen und 2 Schiffe mit Holz (6" "> " '

Dnrchschnilts - P r ^ ^ ^ ^ A
Mlt, M^,,. I T ^ L ^

Weizen pr.Hektolit, 6,66 9,10 Anttcr pr. K«lo - <z>-^
Korn „ 4 55 6 10 Eier pr, Stück . .̂! 7 ̂  ^
Gerste „ 4 6 ^ 67 Milch pr. Liter - ^ ^ ̂
Haser „ 2 70 3 37 Rindfleisch pr.Klw ^ ^
Halbsrncht „ 6 4!i Kalbfleisch » ^ , ^ ^ "
Heiden „ 4 40 5 13 Schweinefleisch „ g ^ ^
Hirse „ 4 55 5 3 Schöpsenfleisch ., ^ 5 ^
Kukuruz „ 5 40 5 57 Hähndcl pr. S»'« ^ 17 ^
Erdäpfel 100 Kilo 2 86 Tauben ,«> , 78 ^
Linsen pr. hcltolit, 7 Hen 100 Kilo (alt) ^ -
Erbsen „ 7 50 Stroh „ -, ' .
Fisolen „ 8 Holz, hart̂ . pr. M ^. ö
Rindsschmalz Kilo - 90 Q.-Mcter ^ ^öi
Schweineschmalz „ — 80 — - - weiches, ,, ^ . ^ - ^
Speck, frisch ., - 62 Wein, roth., M ^ " - ^ ^. ^0^

— geräuchert., — 74 - - — weißer » ^ ^ ^ — ^ - ^

Angekommene Fremde-
Am 26. Oktober. ^ O ^

^ Hotel Stadt Wien. Wieder. Fiumc. - Mahl". ,. H^i^
Eiltrcmont nndSchönbcrgcr, Kflte,, Wien. " " " ^ ^,^^r»

Hotel Elefnxt. Withe, ksm,; Pollal, FabrilaM, ^ ^ , l . i ^
Krick. Wien, - Warf. Reichcnbcra, — ^"^^" , .ml"""...
Dum,^lc. - Grillo. Agra.n. - MoraUtt. " ^ . . M ^
Iarc. Oberförster. Oberbürg, - Simenc, Wc l t pnc , ' ^ ! "

Hotel Europa. Gras Lichnovsty. Großpnor 0^
Ordens, Wien. - Äaron Mnndy. S M . ^ <> ̂ ? « , ,

Vaierischer Hof. kleinlcrchcr, Fabritant; V l a ^ l " g ^ ^ M
nig K., Domzalc. — Grad. Sabil, Kram- ^ ,., ,„ld /

Sternwarte. Prot, Priester, Hrusevjc. — ttallr"»? ^
iltudolsswerth, «„ „a l is»"^

Vlohren. Knall, Pest. - Plenitar Maria, muc>" ,
Ledwina, Wien. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Lottoziehungcn vom 26. Oktober:
W i e n : 78 32 77 40 24.
G r a z : 1 5 5 6 2 8 4 3 5 ^ ^ ^

T h e a t e r . ^ c i "
h c n t e (gerader T a g ) : K a n o n e n f u t t e r .

Z Vlctcn don I . Rosen. ^ ^ - - - - ^

Meteorologische B e o b a c h t n n g e n ^ n ^ ^

ß "Z N N « N^5
" 7U.Mg. 727 4 0 ' ^ ^ 4 ' S ^ W 7 h M b " H ^ ̂ »
2«. 2 ., N. 728:j9 ^.18 6 SSWHestlg ^ , ^ l t t ^ > "

9 „ Ab. 731-09^ ^-114 SW. sch>5"^^s^ te l 15"
' 7U.Mg. 7:N04 ^ 1 1 2 W.'sch""^ ,U)l'> u , ,^-r ^ "

27. 2 „ N. 7i!9:l9 --18 2 SW, s c h " " ^ ' ^ uÄtt , ,^S „ Ab. 728 91 ^1ll-4 SW. schwach " ' ^ O ^

Den 26. nachts und vormittags st!""'!")^.,, 2?, ^ I i ^
illcgcn, einzelne Sonnenblicke; abends lri'bc. ^ a l ' ^ i ! , , '

!tags angenehm, nachmittags sonnig; nw/vo ,o ^s ̂  ^"
»l'egcn. Das vorgestrige Tagesmittel ^ ^ , Hcr ^'
- I - 14..'l«. beziehungsweise nm 5 1° und >̂> ^ ^ ^
male. —'^^<l<lv^ '

«crantwortlicher Redactor: O t t 0 ma r ^ ^ - ^ ^

< ) l ) ^ s ( N l ) ( I ! l l 1 ) ^ . Wlen, 25. Oltober. (1 Uhr.) Nie Vörsc verkehrte bei mattem Geschäftsgänge in ziemlich flauer Tendenz.

<s«lb War,
Papierrente 8065 6070
Eiloerrente 6220 62^0
«olbrente 7 ^ 7^ ^
Uole. 183» ^ - 325 -

» ^ 4 10^50 io7-._
» ivdo 11150 112 —
" N fünftel) . . . ^ I2l 50 122 -

U^cn.«/ , , ^ 'N ^
«u?»l ,^ , , , , ', ', " ' « 2 . IW 5°
Prämicnanl. der Stadt Wien 88 °il> ««?^
Donan.Negulierunas.Lose . . W450 10475
Domänen-Psandbricse . j ^ ^ . ^
Oesterreichische Schuldscheine . 97- a? 0?
Ung. 6perz. Goldrentc . . . g -00 8210
Ung. Eisenbahn-Anl 3? 85 9» ^
Ung. Schahbons vom I . 1874 110 75 111 —
Unlehen der Stadtgemcinde

Wien in V. V 94 25 94 75

Gl«ndentlattu««S'vbligationen.

Böhmen 102 50 106 -
Niederüsterreich l0450 105 —

«elb War«
Galizien 82 50 8 5 -
Sicbenbnrgen 72!)0 7359
Tcmcser Vanat 7475 7550
Ungar» 80 — 81 —

<lctieu von Vaulen.
Gclb Ware

Anglo-östcrr. Nanl 9!) 75 100 -
Kreditanstalt 223 - 223 25
Depositenbank -- - —-—
Kreditanstalt, ungar 206 50 206 75
Nationalban 788 - 790 —
Unionbant 66' - 6625
Vertchrsbanl 101 — 101 50
Wiener Vanlverein 104 50 104 75

Actien von Trausport Nnterneh-
mungeu.

Oeld Wo«

Alfüld-Äühtt 116-> 11650
Donllu-Dampsschisf..Gcscllschnft 4 8 7 - 488 -
Elisabelh.Wcstbahn 158 50 159 -
Ferdinands. Nordbahn . . 2000—2005' . . .
öranz.Ioseph-Äahn . . . . 127 50 1 2 8 - .

Velb V°r,
Galizische Karl «Ündwig. Bahn 231 75 232 —
Kaschml.Odcrbergcr Vabn . . 100'— 100 50
Lcmbcrg-Czcrnowcher Nahn . 124'— 124 50
Lloyd' Gesellschaft 558 — 55s —
Ocstcrr. Nordwcslbahn , . . 108 75 109 25
Nudolss'Vahn 11675 117 —
Staatsbahn 253 - 253 50
Südbahn 65 50 66 -
Theiß-Bahn 184— 185 -
Ungar.'galiz. Verbindungsbahn 83 - 83 50
Ungarische Nordostbahn . . . 11225 11275
Wiener Tramway-Gesellsch. . 155 50 156 50

Pfandbriefe.

Allg.ost.Bodenlrcditanst.li.Gd.) 108 50 1 0 9 -
„ „ „ (i.V.'V.) 92 75 93-

Nationalbanl 9750 9? 75
Ung. Äodenlredit-Inst. (B.«V.) 93 - i>3 .'.0

Prior l t i i tö Dbli«atlo»e».

Elisabeth'B. 1. Em 91 50 92 —
Fcrd.'Nordb. in Silber . . . 101' - 10l 50
Franz Joseph. Bahn . . . . 8 4 - 8425
Gal. Kar l -Ludw igÄ. , l . Em, 99 25 99 75

845" A '
Ocsterr. Nordluest-Bah» ' ' ß!l^ ^,',3^
Sicbenbiirgcr Bah" - - ' ' ls>d^ ,jO^
Staatöbahn 1. Em. - - ' ' i l 0 . " ̂ . '
Siidbahn » 3°/. - - - ' ' .' ^ ^ ^^

„ 5°/, . > - ' . ^-
Südbahn, Bons . - - '

London, lange Sicht - - ' 4"<
Paris ' '

Weldssrten ^ , t ^

Dukaten . . . . ? / ' 40 " ^ " «, -
Viapolconsd'or - " " 5a , <
Dentschc Reichs- ^ . ,Z .' '"

bantnolen. . - ^° " ^ ., l"
Silbergnldcn . . ^"" " ,,

^d«„^^ 'h i , "n??^«^ !» !774^74.^^^^^^^^ «"b.,«„,e »22, bi« «2.0 «old«».. ,.«„„712«, «r.dl, «2... »,« 22,'« - "


